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Feierstunde und
Ausstellungseröffnung
Am Tag der Deutschen Einheit im Kreishaus

KREIS SOEST � Landrätin Eva
Irrgang lädt alle Bürger des
Kreises Soest zu einer Feier-
stunde zum Tag der Deut-
schen Einheit am Dienstag, 3.
Oktober, um 11 Uhr im Foyer
des Kreishauses ein, die der
Kreis Soest gemeinsam mit
dem Internationalen Garni-
sons-Club Soest (IGCS) veran-
staltet. Der feierliche Rah-
men wird auch dazu genutzt,
im Soester Kreishaus die Pla-
katausstellung „Diktatur und
Demokratie im Zeitalter der
Extreme, Streiflichter auf die
Geschichte Europas im 20.
Jahrhundert“ zu eröffnen.

Im Mittelpunkt der Feier-
stunde steht die Talkrunde
unter dem Titel „Spitzel –
‚(Un-)kultur‘ damals und heu-
te“. Als Zeitzeuginnen berich-
ten Ingrid-Ellen Rudat aus
Lippstadt und Annette Don-
ner aus Saarbrücken, die un-
terschiedliche Erfahrungen
mit dem SED-Regime ge-
macht haben. Prof. Dr. Tho-
mas Großbölting vom Lehr-
stuhl „Neuere und neueste
Geschichte“ der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität
in Münster wird die Aussagen
der beiden Zeitzeuginnen in
den geschichtlichen Kontext
einordnen. Von 2005 bis 2007
leitete er die Abteilung Bil-

dung und Forschung bei der
Bundesbeauftragten für die
Stasi-Unterlagen in Berlin.
Seine Publikationen und sei-
ne Lehrtätigkeit umfassen
verschiedenste Gebiete der
deutschen und der europäi-
schen Geschichte des 19. und
20. Jahrhunderts. Aktuell be-
fasst er sich auch mit den
Ausprägungen der DDR-Erin-
nerung im wiedervereinigten
Deutschland. Moderator der
Talkrunde ist der Soester
Journalist Michael Dittrich.

Ausstellung zu Diktatur
und Demokratie

Gleichzeitig wird die Plakat-
ausstellung „Diktatur und
Demokratie im Zeitalter der
Extreme, Streiflichter auf die
Geschichte Europas im 20.
Jahrhundert“ eröffnet. Sie
wird gemeinsam vom Institut
für Zeitgeschichte, Deutsch-
landradio Kultur und der
Bundesstiftung Aufarbeitung
herausgegeben, umfasst 26
Tafeln und präsentiert fast
190 Fotos aus 100 Jahren eu-
ropäischer Geschichte. Die
Ausstellung ist bis zum 27.
Oktober 2017 im Galeriebe-
reich des Soester Kreishaus-
Foyers zu den üblichen Öff-
nungszeiten zu sehen.

Neues Spiele-Paradies am Gotlandweg
Arbeiten an Sandkästen und Spielgeräten fast abgeschlossen

SOEST � Was lange währt...
Die Mädchen und Jungen aus
den großen Wohnblöcken
der Gotland-Siedlung haben
sich eine kleine Ewigkeit in
Geduld üben müssen, um
endlich wieder direkt vor der
Haustür im Sand zu spielen
oder eine Runde auf der
Schaukel zu schwingen. Jetzt
endlich haben Gärtner und
Arbeiter den überfälligen Er-
satz geliefert und ein kleines
Spiele-Paradies zwischen den
Hochhäusern angelegt.

Dahinter steckt mal nicht
das Jugendamt oder die Stadt.
Vielmehr ist die Wohnungs-
gesellschaft selber für Spiel
und Spaß vor ihren Haustü-
ren verantwortlich, sagt
Anke Spiekermann vom örtli-
chen Jugendamt. In den städ-
tischen Satzungen sei gere-
gelt, zu welchen großen
Wohnkomplexen zwangsläu-
fig auch kleine Spielplätze ge-
hören – und in Schuss gehal-
ten werden müssen.

Die Arbeiten am Gotland-
weg sind inzwischen so gut
wie abgeschlossen: Gestern
kam der Sand, morgen wer-
den noch die Bänke aufge-

stellt, und bis zum Wochen-
ende soll noch der Rasen ge-
sät sein, sagt Thorsten Höl-
scher (Lippetal), der sich um
den Auftrag kümmert. Vor je-
dem der drei Hochhäuser

werden künftig ein frischer
Sandkasten und jeweils ein
Spielgerät stehen: Vor Haus-
nummer 2 wird geschaukelt,
vor Nummer 4 gewippt und
vor Nummer 6 gerutscht und

geklettert.
So lernen die Steppkes von

Klein auf: Ein kleiner Ausflug
nach nebenan lohnt sich alle-
mal und schafft die nötige Ab-
wechslung. � hs

Dominik Redeker und Ruzhdi Bajraktaraj von der Firma Hölscher errichten den neuee Spielplatz zwi-
schen den Hochhäusern am Gotlandweg � Foto: Niggemeier

Helfer dringend gesucht
Im Stadtteilbüro Süden fehlen für viele Aufgaben Ehrenamtliche

SOEST � „Ehrenamtliche drin-
gend gesucht!“ Diesen Appell
senden die Geschäftsführerin
des Soester Entwicklungsnetzes
(SEN), Andrea Kruckenbaum, so-
wie Brigitte Sehmi vom Stadt-
teilbüro Soest Süden aus. Dass
dringend Verstärkung benötigt
wird, zeigt ein Blick auf die zahl-
reichen Angebote dieser Anlauf-
stelle in einem Viertel, in dem
Menschen aus vielen Nationen
wohnen.

Teilnehmer des Sprachclubs
lernten gestern Morgen Voka-
beln, formten Sätze und üb-
ten Grammatik. Nebenan tra-
fen sich junge Eltern im Café
Mützchen. Miteinander ba-
cken, kochen, nähen, zum
Schwimmen gehen, all das
sind Projekte, die regen Zu-
spruch finden. Kinder be-
kommen Hilfe bei den Schul-
arbeiten, und immer wieder
schellen Nachbarn aus der
Siedlung an, die einen Rat
brauchen. Hier starten auch
Fahrten zur Tafel.

Das Publikum ist internatio-
nal. Wer nicht weiterkommt,
beispielsweise nicht weiß,
wie er ein Formular ausfüllen
soll, das er von einer Behörde
erhalten hat, geht zum Büro
am Britischen Weg. Dort ist
seit Kurzem auch Hoda Eljaa-
fari im Bundesfreiwilligen-
dienst tätig. Sie ist eine wich-
tige Ansprechpartnerin für
Menschen aus dem arabi-
schen Raum und im Soester
Süden bereits bekannt. Im

Stadtteilbüro sprang sie
schon seit vielen Jahren bei
Bedarf als Übersetzerin ein.
Seit sie dort fest anzutreffen
ist, sei die Zahl der Kunden
noch gestiegen, schildert Bri-
gitte Sehmi. Hoda Eljaafari
hat gut zu tun, sie beantwor-
tet Fragen, unterstützt beim
Ausfüllen von Anträgen, be-
gleitet auch schon einmal zu
Klinik- oder Arztterminen.

Stark nachgefragt ist zudem
die Unterstützung für Kinder,
damit sie es in der Schule
leichter haben. Brigitte Seh-
mi weist auf die Warteliste
hin und macht deutlich, wie
wichtig Eltern diese Möglich-
keit der Förderung ist. Eine

Mutter, die wisse, wie knapp
die Plätze sind, habe ihr Kind
bereits für das kommende
Jahr angemeldet.

Zur Finanzierung des um-
fangreichen Programms trägt
das Land mit Geld aus dem
Topf „Komm an“ bei. Wenn
diese Zuwendungen auch
nicht für große Sprünge rei-
chen, lassen sich damit doch
einige gute Ideen bewerkstel-
ligen. Und davon gebe es
reichlich, wie Andrea Kru-
ckenbaum betont. Ihr ist aber
auch klar, wie nötig einsatz-
freudige Leute sind, die bereit
sind, sich mit ihrer Tatkraft
einzubringen. Diejenigen, die
bereits eine Aufgabe über-

nommen haben, seien enga-
giert und mit großer Freude
dabei, so Andrea Krucken-
baum und Brigitte Sehmi. Im
Laufe der Zeit seien echte Pa-
tenschaften entstanden.
„Hier herrscht eine schöne
Atmosphäre“, sagt die SEN-
Geschäftsführerin. Wie wohl
sich gerade die Kinder füh-
len, zeigte sich einmal mehr
in den großen Ferien: Immer
wieder schauten sie vorbei
und hakten nach, wann denn
endlich wieder die Nachhilfe
beginne. � Köp.

Wer Interesse an einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit hat, melde sich
unter Telefon 02921/3192757.

Anlaufstelle Stadtteilbüro Soest Süden am Britischen Weg 4: SEN-Geschäftsführerin Andrea Krucken-
baum, Hoda Eljaafari und Brigitte Sehmi suchen ncoh ehrenamtliche Mitstreiter.

Gestern Morgen im Sprachclub: Teilnehmer aus Afghanistan, Indien, Sri Lanka, Russland, Algerien und Syrien sitzen zusammen, um Vo-
kabeln zu lernen und deutsche Grammatik zu üben. Monika Latki (an der Tafel) hilft ihnen. � Fotos: Dahm

Touren mit dem SGV
SOEST � Am Donnerstag, 21.
September, wird eine Wande-
rung durch die Günner und
Delecker Mark vom SGV
Soest angeboten. Treffpunkt
ist um 9 Uhr am Bustreff Han-
saplatz C4. Wanderführerin
ist Christel Brügger (Telefon
02921/77522).

Am Samstag, 23. September
werden zwei Radtouren ange-
boten: Die Tagestour - „Tour

durchs Sauerland“ - startet
um 9.30 Uhr im Rosengarten/
Blutbuche. Geleitet wird die
Tour von Herbert Kückel-
heim und Helga Küpper (Tele-
fon 02921/768720)

Treffpunkt für das „Genuss-
radeln“ ist am Samstag um
13.30 Uhr an der Blitbuche
im Rosengarten, gegenüber
dem „Hotel am Wall“. Rück-
kehr ist gegen 17.30 Uhr.

Chancen und Risiken
von Minijobs

Wanderausstellung im Jobcenter
KREIS SOEST � Die Wander-
ausstellung „Minijob - Da
geht noch mehr!“ kann in der
Woche vom 25. bis 29. Sep-
tember im Eingangsbereich
des Jobcenters Arbeit Hell-
weg Aktiv (AHA) in Soest be-
sichtigt werden. Das Projekt
wurde gemeinsam von den
Beauftragten für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
(BCA) der Agentur für Arbeit
Meschede-Soest und dem Job-
center AHA organisiert und
bietet die Möglichkeit, sich
rund um das Thema „Rechte
und Pflichten im Minijob“ zu
informieren.

Der Minijob, anfangs als Zu-
verdienst für Ehefrauen ge-
plant, entpuppt sich in vielen
Fällen als Karrierefalle oder
Risiko für Altersarmut. Mini-

jobber arbeiten häufig unter-
halb ihrer beruflichen Quali-
fikation und bekommen sel-
ten die Chance, sich beruflich
weiterzuentwickeln, bei-
spielsweise durch eine Aus-
weitung in ein sozialversiche-
rungspflichtiges Beschäfti-
gungsverhältnis. Die Ausstel-
lung „Minijob – Da geht noch
was“ klärt über die Chancen
und Risiken dieser Beschäfti-
gungsform auf. Sie zeigt aber
auch Alternativen zu einer
geringfügigen Beschäftigung
auf. Neben der Ausstellung
findet am Dienstag, 26. Sep-
tember, um 9.30 Uhr ein kos-
tenloser Vortrag zum Thema
„Rechte und Pflichten im Mi-
nijob“ im Jobcenter AHA in
den Räumen des Aktivierung-
scenters statt.

Kirche für Kleinkinder
Großen Anklang fand gleich das
erste Angebot der neuen „Kleine-
Kinder-Kirche“ des Pastoralverbun-
des Soest. Die Gruppe, die Gottes-
dienste für Familien mit Kindergar-
tenkindern plant, hatte am Sonntag
zum Erntedank auf den Gemüsehof

Eickhoff am Weslarner Weg einge-
laden. Mehr als 80 Personen kamen
und feierten bei gutem Wetter einen
Gottesdienst. Weitere Interessenten
können sich bei Gemeindereferent
Andreas Krüger (Telefon: 3690388)
melden. � Foto: privat

Parkett
statt Piste

SOEST � Beim Ski-Klub Soest
hat es schon Tradition, dass
man sich auch ohne Ski und
Stöcke elegant bewegen
kann. So startet am kommen-
den Samstag um 15 Uhr im
Susato-Saal der Musikschule
die erste Tanz-Schnupper-
stunde für junge und jungge-
bliebene Paare. Vorkenntnis-
se braucht man keine. Alles
wird Schritt für Schritt er-
klärt und mit individuellen
Wiederholungen vom Trai-
nerteam begleitet.

Wer Lust hat, mit seinem
Partner das Parkett zu er-
obern, und wem die Grund-
schritte im Cha-Cha oder
Quickstep nicht fremd sind,
den lädt der Ski-Klub ein, um
16.30 Uhr vorbeizuschauen
und mitzutanzen. Paare mit
längerer Tanzerfahrung tan-
zen um 18 Uhr.

Weitere Informationen bei Brigit-
te Beckord, Mobil 0151
21206516, auf der öffentlichen
facebook-Seite oder unter dem
Suchbegriff „Tanzen in Soest“

Seniorenfahrt
nach Rüthen

SOEST � Das Seniorenbüro
und der Seniorenbeirat der
Stadt Soest laden alle Senio-
ren zur Fahrt nach Rüthen
ein. Die Fahrt findet am Mitt-
woch, 4. Oktober, statt. Ab-
fahrt ist um 13.30 Uhr an der
Haltestelle Stadthalle. Die
Kosten betragen 11 Euro/Per-
son, 6 Euro für Soest-Pass-In-
haber. Darin sind die Bus-
fahrt, die Stadtführung und
das anschließende Kaffeetrin-
ken enthalten.

Der Kartenvorverkauf beginnt am
Dienstag, 19. September, von 9
bis 12 Uhr im Seniorenbüro der
Stadt Soest, Rathaus, Seitenein-
gang Am Seel.

Rundgang in der
Waldorfschule

SOEST � Interessierte Eltern
für die nächste erste Klasse
sowie für Quereinsteiger in
eine der anderen Klassen
können sich am Freitag, 22.
September, ab 16 Uhr im Rah-
men eines „Schulrundgan-
ges“ über das Schulleben der
Soester Waldorfschule infor-
mieren. Treffpunkt ist am
Haupteingang des hellgrü-
nen Schulhauses (Neubau für
die Klassen 1 bis 6). Eine An-
meldung unter Telefon
02921/343435 ist erwünscht.
Der Rundgang endet gegen
18 Uhr.

Abschluss beim
TC Blau-Weiß

SOEST � Der Tennisclub Blau-
Weiß lädt seine Mitglieder
und Freunde des Clubs zum
Saisonabschluss am Samstag,
23. September, ein. Folgendes
Programm ist vorgesehen: ab
11 Uhr Tennis für Jung und
Alt, Ab 12.30 Uhr startet das
Oktoberfest. Mitglieder erhal-
ten Gutscheine über 8 Euro.
Ab 15 Uhr bietet die Tennis-
schule Unterhaltung an.

KURZ NOTIERT

Wegen einer Sonderveran-
staltung bleibt die Beratungs-
stelle der Verbraucherzentrale
in Soest am Freitag, 22. Sep-
tember, geschlossen.

Jobcenter
geschlossen

KREIS SOEST � Aus Anlass ei-
ner internen Fortbildung ha-
ben am Dienstagnachmittag,
26. September, die Standorte
des Jobcenters Arbeit Hell-
weg Aktiv (AHA) in Soest und
in Werl geschlossen. Am Mitt-
woch, 27. September, ist die
AHA wieder wie gewohnt zu
erreichen.


